Warnhinweis: Das folgende Vertragsmuster kann nur ein Beispiel  sein. Benutzen Sie es bitte in Ihrem Interesse nicht als Kopie, sondern eher wie eine Checkliste und einen Vorschlag. Verträge müssen dem Willen der Parteien folgen und nicht umgekehrt; deswegen bedarf das Vertragsmuster in der Regel Ihrer kritischen Überprüfung und Anpassung. Bitte überlegen Sie genau, ob Sie alle Normen des Vertragsmusters wirklich vereinbaren wollen und wie der Rest auf Ihre Bedürfnisse anzupassen wäre. Im Arbeitsrecht lohnt es sich meistens, vorher anwaltliche Beratung einzuholen. Verträge muss man selbst schliessen und es gibt daher -juristisch gesehen- nur den massgeschneiderten Vertrag. Nichts ist juristisch gefährlicher als die ungeprüfte Übernahme fremder Vertragsmuster. Sie könnten etwas verbindlich vereinbaren, was Sie weder so wollten noch so vereinbaren mussten. Es könnten Rechtsfolgen eintreten, die für Sie nicht absehbar waren. Die Autoren von arbeitsadvo.de können daher für die Übernahme von Vertragsmustern oder von Teilen daraus naturgemäss keine Haftung übernehmen. Obwohl es regelmässig überarbeitet wird, erhebt das Muster auch keinen Anspruch auf Vollständigkeit und rechtliche Aktualität. 

Rahmenvertrag für freie Mitarbeiter

Zwischen 

Firma ( Name, volle Adresse)

-nachfolgend Auftraggeber genannt-

und

Herrn/Frau (Name, volle Adresse)

nachfolgend "freier Mitarbeiter" genannt-

wird folgender Vertrag geschlossen:

§ 1 Vertragliche Grundlagen

1. Auftragsinhalt

Der Auftraggeber beabsichtigt, den freien Mitarbeiter künftig schriftlich und/oder mündlich mit einzelnen Aufträgen im Rahmen von Einzelprojekten und/oder Entwicklung von XXX zu beauftragen oder mit ihm andere Leistungen zu vereinbaren, die der freie Mitarbeiter auf Grund seiner Qualifikation in eigener Verantwortung selbstständig erledigen wird. Ein Anspruch auf Übertragung von Aufträgen ist damit auch dann nicht verbunden, wenn einzelne Projekte, in deren Rahmen der freie Mitarbeiter tätig war, ohne seine Einschaltung weitergeführt werden. Der freie Mitarbeiter kann solche Aufträge jederzeit ohne Begründung annehmen oder ablehnen.

2. Vertragliche Nebenpflichten

Die vertraglichen Nebenpflichten (z.B. Informations- oder Schutzpflichten) richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen über Dienst- bzw. Werkverträge.

Auch wenn der freie Mitarbeiter mit Arbeitnehmern von des Auftraggebers in einzelnen Projekten gemeinsam tätig ist, beziehen sich arbeitsrechtliche Weisungen des Auftraggebers gegenüber eigenen Mitarbeitern oder Dritten nicht auf ihn.

3. Freie Zeiteinteilung, Meilensteinregelung

Der freie Mitarbeiter übt seine Tätigkeit selbstständig aus und teilt seine Arbeitszeit frei ein. Sind innerhalb von Projekten bestimmte Projektabläufe einvernehmlich geplant und abgestimmt, so sind vereinbarte Termine jedoch einzuhalten. Nach Ende eines einzelnen Vertrages wird der freie Mitarbeiter dem Auftraggeber mitteilen, ob und wann er ggf. für weitere Aufträge wieder zur Verfügung steht.

4. Gewerbeerlaubnis

Der freie Mitarbeiter legt unverzüglich nach Vertragsschluss eine Kopie seiner Gewerbeerlaubnis vor und gibt die Betriebsnummer beim Finanzamt bekannt.

Der freie Mitarbeiter wählt die vorliegende Vertragsgestaltung -die ihm keine arbeitsrechtliche Absicherung bietet- zur Wahrung seiner Unabhängigkeit und unter steuerlichen Gesichtspunkten.

Bei der vereinbarten Vergütung sind diese vertraglichen Grundlagen berücksichtigt. 

§ 2 Inhalt der Leistungen

1. Einzelvereinbarungen

Art, Umfang und Zeitrahmen der vertraglichen Verpflichtungen des freien Mitarbeiters ergeben sich aus den Vereinbarungen zu einzelnen Aufträgen, die mündlich und schriftlich erteilt werden können.

2. Vergütung

Der freie Mitarbeiter erhält ein Stundenhonorar i. H. v. € XXX
zzgl. Mehrwertsteuer.

Mit diesem Honorar sind alle Tätigkeiten und Aufwendungen des freien Mitarbeiters abgegolten.

Eine Vergütung erfolgt lediglich für tatsächlich geleistete Dienste. Eine Fortsetzung der Vergütung bei Unterbrechung der Tätigkeit auf Grund von Urlaub, Krankheit oder aus sonstigen Gründen findet nicht statt.

Der freie Mitarbeiter ist für die ordnungsgemässe Versteuerung der gezahlten Vergütung, für die Abführung der vereinnahmten Umsatzsteuer sowie zur Einhaltung aller seiner gewerblichen Tätigkeit bestimmenden gesetzlichen Vorschriften selbst verantwortlich.

3. Tätigkeitsnachweis

Die Honorarzahlung erfolgt nach ordnungsgemässer Rechnungslegung durch den freien Mitarbeiter an den Auftraggeber.

Der freie Mitarbeiter ist verpflichtet, über seinen Zeitaufwand täglich Buch zu führen und sich diesen zum Ende eines Monats von dem hierzu beauftragten Mitarbeiter des Auftraggebers (in Zweifel: dem zuständigen Projektleiter), spätestens aber im Laufe der  folgenden Woche abzeichnen zu lassen. Fehlt die zeitgerechte Bestätigung, ist der Zahlungsanspruch des freien Mitarbeiters erst fällig, wenn er den Unfang seiner Tätigkeit in anderer Weise nachgewiesen hat.

.

4. Nutzungsrechte
Der freie Mitarbeiter überträgt dem Auftraggeber unwiderruflich und unter Verzicht auf Zurückbehaltungsrechte (sofern der Auftraggeber nicht Ansprüche anerkannt hat) alle Rechte an dem von ihm im Rahmen seiner Tätigkeit entwickelten Know-how in vollem Umfang sowie ferner alle übertragungsfähigen Rechte nach Urhebergesetz und Patentgesetz ohne besondere Vergütung. Soweit sich bezüglich der Vergütung ein Anpassungsanspruch nach Treu und Glauben ergibt, wird der Auftraggeber diesen erfüllen.

5. Dokumentation

Der freie Mitarbeiter ist verpflichtet, seine Tätigkeit stets zeitgleich so zu dokumentieren, dass seine Arbeitsergebnisse von Dritten weiterverwendet werden können, soweit nicht der Auftraggeber diese Aufgabe ausdrücklich selbst übernommen hat.

§ 3. Leistungssicherung

1. Gewährleistung und Haftung

Für die Qualität seiner Leistungen ist der freie Mitarbeiter nach den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich.

2. Unterbrechung der Tätigkeit

Hat der freie Mitarbeiter einen Auftrag übernommen und ist abzusehen, dass die termingerechte Durchführung gefährdet ist, ist der Auftraggeber unverzüglich darauf hinzuweisen.

3. Schweigepflicht

Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, über alle ihm im Rahmen seiner Tätigkeit für die dem Auftraggeber bekannt werdenden Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse sowie alle ihm bekannt gewordenen geschäftlichen bzw. betrieblichen Tatsachen sowohl während als auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses Stillschweigen zu bewahren.

6. Verbot der Abwerbung
Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, Arbeitnehmer des Auftraggeber oder Dritte, die für den Auftraggeber tätig sind, weder direkt noch indirekt für sich selbst oder Dritte anzuwerben. Ein schuldhafter Verstoß hiergegen berechtigt den Auftraggeber zur Forderung einer Vertragsstrafe, deren Höhe im Streitfall gerichtlich festgesetzt wird.

7. Versicherung

Der freie Mitarbeiter bestätigt dem Auftraggeber, eine Haftpflichtversicherung mit einer Mindestdeckung von € 500.000,00 für Personenschäden, € 50.000,00 für Sachschäden und € 1.000.000 für Vermögensschäden zu haben.

§ 4. Vertragsdurchführung

1. Beginn und Ende

Dieser Rahmenvertrag beginnt mit der Unterzeichnung und kann von beiden Seiten mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende gekündigt werden.

Sind zum Zeitpunkt des Zugangs einer Kündigung einzelne Aufträge noch nicht abgeschlossen, so sind diese unabhängig von der Beendigung des Rahmenvertrages fachgerecht und zeitgerecht zu Ende zu führen.

2. Herausgabe von Unterlagen

Der freie Mitarbeiter verpflichtet sich, jederzeit auf Verlangen alle Unterlagen, die er für die Durchführung seines Dienstes erhalten hat oder die während der vertraglichen Zusammenarbeit erarbeitet wurden, unverzüglich an den Auftraggeber herauszugeben. Dies gilt auch für etwa angefertigte Kopien oder Disketten. Zurückbehaltungsrechte wegen der Herausgabe von Arbeitsergebnissen, Dokumenten und anderen Unterlagen sind ausdrücklich ausgeschlossen.

3. Ausschlussfrist

Sämtliche Ansprüche aus diesem Vertrag sind von den Parteien spätestens innerhalb von sechs Monaten nach Beendigung jedes einzelnen Projektes schriftlich geltend zu machen und im Falle der Ablehnung oder Nichtbeantwortung innerhalb von spätestens einem Jahr nach Projektbeendigung rechtshängig zu machen. Danach ist die Geltendmachung ausgeschlossen.

§ 5. Allgemeine Bestimmungen

1. Schriftformklausel

Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen dieses Rahmenvertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, wobei auch diese Bestimmung nur schriftlich abbedungen werden kann.

2. Salvatorische Klausel

Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung wird eine solche Bestimmung vereinbart, die im Rahmen des rechtlich Möglichen hinsichtlich Ort, Zeit, Maß und Geltungsbereich dem am nächsten kommt, was von den Vertragsparteien nach dem ursprünglichen Sinn und Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen gewollt war. Sollten die Parteien keine Einigung über die neuen Bestimmungen erzielen können, so wird diese durch richterliche Entscheidung im Wege der ergänzenden Vertragsauslegung herbeigeführt. Gleiches gilt für etwaige Lücken in diesem Vertrag.

Ort Datum

Unterschrift Auftraggeber

Unterschrift Freier Mitarbeiter

